
Altwaren sindwieder gefragt
Branchenbericht.Günstige Preise, Nachhaltigkeit und EinzigartigkeitmachenWaren
aus zweiterHand besonders beliebt.Das freut rund 480 Altwarenhändler inWien.

D er Handel mit Altwaren
läuft so gut wie schon lan-
ge nicht, erzählt KarlHeinz

Kremser, Berufszweigobmann der
Wiener Altwarenhändler in der
Wirtschaftskammer Wien: „Die be-
wusste Suche nach Waren aus
zweiter Hand erlebt eine Renais-
sance.“ Dass Altwaren – oder bes-
ser: Secondhandwaren – im Trend
liegen, hat zwei gewichtige und
durchaus aktuelle Gründe: Günsti-
gere Preise und Nachhaltigkeit –
wer ein Secondhandprodukt kauft,
schont seine Brieftasche und si-
chert tadellosenWaren ein zweites
Leben.

Diese Trends bestätigt auch Syl-
via Dellantonio, Geschäftsführerin
von Willhaben, dem größten On-
linemarktplatz für gebrauchte Wa-
ren in Österreich. „Wir wissen,
dass es vielen um Nachhaltigkeit
und bewussten Konsum geht,
wenn sie bei uns kaufen und ver-
kaufen. Darüber hinaus haben wir
auch ermittelt, dass die steigende
Teuerung an unseren Userinnen
und Usern nicht spurlos vorbei-
geht“, erklärt sie.

Vor allem bei technischen Gerä-
ten lassen Preis und Nachhaltigkeit
immer mehr Menschen zu ge-
brauchten Produkten greifen, er-
zählt Gernot Hochfellner, Ge-
schäftsführer von AfB, einem Un-
ternehmen, das sich auf das Wie-
derinstandsetzen und Verkaufen
gebrauchter Technik spezialisiert
hat. Allein im Vorjahr übernahm
sein Betrieb 62.000 IT-Teile und
verkaufte sie refurbished über den
hauseigenen Shop und Onlinestore
oder Partnerplattformen.

Einzigartige Stücke
Gebrauchtwaren sind für viele
Menschen aber auch Liebhaberstü-
cke, Unikate, die aus der Massen-
ware herausstechen undmit denen
ein Lebensgefühl zum Ausdruck
gebracht wird. Eva Armborst etwa
bietet in ihrem Store „Magic Oys-
ter“ in der Esterházygasse Damen-
Vintage-Mode aus den 1950ern und
1960ern und ausgewählte Neu-
ware. „Viele lieben den Stil, andere

wollen für einen speziellen Anlass
wie eine Hochzeit oder einen Ball
etwas ganz Besonderes, das sonst
keiner hat“, erzählt Armborst.
Hoch schätzt die gelernte Schnei-
derin die Qualität der Vintage-Klei-
dung: „So aufwendig in Handarbeit
gefertigte Mode bekommt man
heutzutage nicht mehr zu einem
erschwinglichen Preis.“

Branchensprecher Kremser
weiß aber noch andere Gründe, die
Menschen für Secondhandware
begeistern: „Immer mehr Kunden
schauen darauf, dass ein Produkt
funktional ist.“ Dabei geht es um
Waren des täglichen Lebens – etwa
ein Kaffeehäferl oder ein gebrauch-
ter Herd. Gern gekaufte Dauer-
brenner sind aber auch Schallplat-
ten, Postkarten, altes Spielzeug
und Bücher oder hübsche, dekora-
tive Kleinigkeiten für denWohnbe-
reich, die nicht viel kosten.

In Wien gibt es rund 480 Händ-
ler, die mit Altwaren ihr Geschäft
machen. Viele davon sind Genera-
listen mit einem breiten Angebot.
Andere konzentrieren sich wie
Hochfellner oder Armborst auf spe-
zielle Bereiche. Die Bandbreite
reicht dabei von A wie Art déco, bis

zu Z wie Ziergegenstände – oder E
wie Elektronik oder V wie Vintage-
Mode. Etliche dieser Spezialisten
haben sich von Sammlern zu Händ-
lern entwickelt und verfügen daher
in ihren Gebieten über großes Wis-
sen. Aber auch Familienunterneh-
men, bei denen das Geschäft von
den Eltern auf die Kinder übergeht,
prägen denMarkt.

NebenVer- auchAnkauf
280 Wiener Altwarenhändler be-
treiben ihr eigenes Geschäft, an-
dere sind auf Flohmärkten und im
Internet aktiv. Sie sind nicht nur
Quelle für viele interessante Wa-
ren, sondern auch Partner für alle,
die solch schöne Stücke loswerden
wollen. Die gesamte Angebotspa-
lette und sämtliche Kontaktdaten
der Wiener Händler finden sich im
Verzeichnis der Wiener Altwaren-
händler:www.altwaren-handel.at.

Secondhandware istnichtnurnachhaltig, es finden sich auchoriginelle Einzelstücke zu erschwinglichenPreisen. [ Getty Images ]

INFORMATION

Nachhaltig.Warum sollen tadellose
Produkte, vom Laptop über das Kleid
im Stil der Fünfzigerjahre bis zum ge-
brauchtenHerd, entsorgt werden?
ImmermehrMenschen entdecken,
dass der Kauf von Secondhandware
ein Beitrag zur nachhaltigen Lebens-
weise ist, Geld spart und einem zudem
oft zu Produkten verhilft, die nicht
Massenware sind, sondern den Cha-
rakter einesUnikats haben.
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